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f Frau Fanny Koch-Tobler
Am 8. November 1925 ist Frau W we. Fanny

Koch-Tobler aus dem Leben geschieden. Aus

dem freundlichen Wolfhalden stammend, folgte
sie 1885 ihrem Gatten nach Rorschach zu einem
überaus sonnigen harmonischen Lebensbunde.
Sie war eine jener seltenen Frauen, die ein Heim
behaglich und eineFamilie glücklich machen und
dabei umsichtig, tüchtig und wehrhaft im
Geschäfte sein können, dabei aber doch im kleinen
Kreise der Lieben ihr grösstes Glück finden und
nicht ins öffentliche Leben hinaustreten. Von
Frau Koch hörte man wenig sprechen, auf sie

dürfte das Dichterwort angewendet werden: „Die
beste Frau ist die, von der man am wenigsten zu
ihrem Lobe oder ihrem Tadel hört". Sie trug
auch ihre schweren Schicksalsschläge still, als sie

ein blühendes Kind und ihren Gatten im besten

Alter verlor, sie klagte nicht laut, als ihr noch
Vater und Mutter durch den Tod geraubt wurden.

In der Liebe zu ihrer Tochter und in dem

lebendigsten Interesse an ihrem Geschäfte hielt
sie sich aufrecht, ungebrochen ihren Weg gehend,
an den sie Blumen der Treue und Erinnerung
hegte an diejenigen, die sie frühzeitig verliessen.

Als Witwe leitete sie 21 Jahre ihr Geschäft
und gab eine politische Zeitung heraus, die

unter ihr vom g zum 4maligen und nachher
zum täglichen Erscheinen überging. Sie schenkte
durch ihre Initiative Rorschach die erste
Tageszeitung, das sei ihr heute gedankt. Das ..Ost¬

schweizerische Tagblatt" hatte in ihr eine
verständnisvolle Besitzerin. Sie — die nicht selbst

ins politische Getriebe hineinkam und keine
Freundin von Kämpfen und Fehden war —
stellte ihr Blatt unzweideutig und tapfer in den

Dienst der freisinnigen Weltanschauung und
von diesem geraden und offenen Wege liess sie

ihr Blatt keinen Finger breit abweichen, wenn
auch materieller Verlust drohte. Ein Kranz mit
den Schleifen in den eidgenössischen Farben, den

ihr die Partei dankerfüllt widmete, schmückte
deshalb mit vielen andern Blumen ihren Sarg.
Sie hat mit ihrem „Ostschweiz. Tagblatt" auch
der Gemeinnützigkeit und den Interessen der
Gemeinde wirksam gedient. Das Andenken der

tapfern und taktvollen Frau werden wir in Ehren
halten und mit uns die zahlreichen Leser ihrer
Zeitung.
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Vin 8. i^iovsinizsr rg2z isî ürsn V cvs. l'snn^
Xooii'Voizisr sus cisrn Vsbsn Assclnscien. Vns

cisin Irennàiicissn VVoiliisicisn sNsinrnsnà, IoÌAîs
sis 1885 iirrsrn (Ksîîsn ns.sk Ilorscirssii /.n sinsin
iibsrsus sonni^sn issrinonisciisn i.sksnskuncis.
Lis vsr sins zsnsr ssiisnsn Vrsnsn, ciio sin Ileiin
ksksAlick nnà sinsVsnriiis olncklick nrscicsn nnci

àsksi nnrsickîiA, îiickìiA unà cvsirrirslî iin <Ls^

soirslîs sein konnsn, cisksi sizsr àocir ins kisinsn
Xrsiss cisr I^isksn iisr ^rösstss biiusì iinàsn unà
nickt ins öki'sntüciss I^sksn isinsnsîrsîsn. Von
Vrsu Xocis isôrîs nssn wsni^ s^zrssiisn, sni sis

àûrlis àss Dicisisrcvorî snAssvsnàsî cvsrcisnn .,Dis
isssîs ürsn isî ciis, von äsn insn sns cvsnivsîsn ?.n

iiirsin V.oks ocisr iisrsrn Vscisi isorî". Lis îrnA
snsis iisrs scisvsrsn Lcisickssissciliscîs sîiii, sis sis

sin izinissnciss ivincì nnci iisrsn bisîîsn ins kssîsn

Viîsr vsrior, sis isisAîs nicisî isnî, sis iisr nosis

Vsîsr nnci klnîîsr ànrois àsn Voci Aersnkî vccr^
8sn^ In àsr Insks ^n iisrsr Vocisîsr nnà in cisns

iebsncÛAsîsn Intsrssss sn iisrsin bisssiislîs isisiî
sis sicis snlrscisî, nnAskrocissn iisrsn VVsA Asissnà,

sn àsn sis Liunssn cisr Vrsns nnà ürinnsrunA
issAîs sn àiejsni^sn, àis sis Irûis?siîÌA vsriissssn.

.Vis Viîvs isiîsîs sis 21 Isiirs iiir (isssksll
nnâ Asì> sins poiibsciio /.sitnn^ ksrsus, ciis

nntsr iiir vons ?.nns .j.nisii^sn nini nsciàisr
/.uns IsKÜsisen lirssiisinsn iii>srvinL.s Lis sciisiVîs
ànrcii iisrs Iniîisîivs iiorsciisois àis srsls à's«ss^

/.siîunA, ciss sei ilir iisrcîs Asàsnkr. I)ss ..<)sî-
ssissvsi^srisciss k SAkistt" insîîs in iiir oins' vsr^
sisnànisvoûs iissiî/.srin, Lis — ciis nicliî ssiksî
ins paiiîissiis (isîrisks Iiiusinksin nnci icsins
Vrsunàin von ivìins^ien nnci Vskcisn cvsr —
sîsiiîs iisr Lisîî rin/cvsiàsnîicî ccnci ts^isr in clen

Ilisnst cisr Irsisinni^sn VVsitsnssksnnnc; nnci

von ciisssrn Asrscisn nnci oiisnsn VVl-Kv iic'ss sis

iisr iiistt ksinsn innrer krsiî sinvsisksu, cvenn
scccic nrsisrisiic'r Vinlnst ciroine, Üin Ivrsn/ nriî
cisn Lckisilsn in cisn eiciAsnössisoirsn i'srksn, lisn
iirr ciis l'srrsi clsnivsriniit viciinsis, soirnnicLcîs
àssksik nriî visisn sncisrn Linrnsn iicrsn LsrAS

Lis àsî inir ikrsnr .,Ostssinvsi/.. VsAkistt" snsk
àsr dsncsinniiî/i^icsit nnà cisn Inîsrssssn cisr

tisrnsincis cviricssrn Asiiisnî. Oss ^Vncisnicsn cisr

îsplsrn nnci isàvoiien Vrsn vnrcisn cvir in ükrsn
irsiisn nnà rnir nns ciis ?siiirsiciisn ikessr iirrsr
?.siînnA.
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